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Allgemeine Informationen und Lesehinweise zum Modulhandbuch

Zu diesem Modulhandbuch:
Ein zentraler Baustein des Bologna-Prozesses ist die Modularisierung der Studiengänge, das
heißt die Umstellung des vormaligen Lehrveranstaltungssystems auf ein Modulsystem, in dem
die Lehrveranstaltungen zu thematisch zusammenhängenden Veranstaltungsblöcken - also
Modulen - gebündelt sind. Dieses Modulhandbuch enthält die Beschreibungen aller Module, die
im Studiengang angeboten werden. Das Modulhandbuch dient der Transparenz und versorgt
Studierende, Studieninteressierte und andere interne und externe Adressaten mit Informationen
über die Inhalte der einzelnen Module, ihre Qualifikationsziele sowie qualitative und quantitative
Anforderungen.

Wichtige Lesehinweise:

Aktualität
Jedes Semester wird der aktuelle Stand des Modulhandbuchs veröffentlicht. Das
Generierungsdatum (siehe Fußzeile) gibt Auskunft, an welchem Tag das vorliegende
Modulhandbuch aus TUMonline generiert wurde.

Rechtsverbindlichkeit
Modulbeschreibungen dienen der Erhöhung der Transparenz und der besseren Orientierung über
das Studienangebot, sind aber nicht rechtsverbindlich. Einzelne Abweichungen zur Umsetzung
der Module im realen Lehrbetrieb sind möglich. Eine rechtsverbindliche Auskunft über alle studien-
und prüfungsrelevanten Fragen sind den Fachprüfungs- und Studienordnungen (FPSOen)
der Studiengänge sowie der allgemeinen Prüfungs- und Studienordnung der TUM (APSO) zu
entnehmen.

Wahlmodule
Wenn im Rahmen des Studiengangs Wahlmodule aus einem offenen Katalog gewählt werden
können, sind diese Wahlmodule in der Regel nicht oder nicht vollständig im Modulhandbuch
gelistet.
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BGU40032: Räumliche Planung und Verwaltungsrecht | Spatial Planning and Administrative Law

Pflichtmodule | Required Modules

Modulbeschreibung

BGU40032: Räumliche Planung und Verwaltungsrecht | Spatial Planning
and Administrative Law
Modulbeschreibungsversion: Gültig ab Sommersemester 2020

Modulniveau:
Bachelor

Sprache:
Deutsch

Semesterdauer:
Einsemestrig

Häufigkeit:
Wintersemester

Credits:* 
5

Gesamtstunden:
150

Eigenstudiums-
stunden:
90

Präsenzstunden:
60

* Die Zahl der Credits kann in Einzelfällen studiengangsspezifisch variieren. Es gilt der im Transcript of Records oder
Leistungsnachweis ausgewiesene Wert.

Beschreibung der Studien-/ Prüfungsleistungen:
Beschreibung der Studien-/Prüfungsleistungen:
Die Modulleistung wird in einer schriftlichen Prüfung in Form einer Klausur (120 Minuten) erbracht.
Die Studierenden sollen gesetzliche Regelungen, Planungsprinzipien und Instrumente der
Raumplanung und Raumentwicklung wiedergeben und in eigenen Formulierungen nachweisen,
dass sie die Komplexität räumlicher Planungsprozesse verstanden haben und fachübergreifende
Zusammenhänge kritisch erläutern können. Anhand praxisorientierter Fragen soll nachgewiesen
werden, inwieweit die Studierenden konkrete Planungsbeispiele in den räumlichen und fachlichen
Kontext einordnen und mithilfe von Gesetzestexten den Prozess mit Blick auf die geltenden
Rechtsnormen beschreiben können. Die Studierenden sollen anhand von Fallbeispielen zudem
Struktur und Handeln öffentlicher Verwaltungen in eigenen Formulierungen wiedergeben können
und in Diskussionen sowie in schriftlicher Form nachweisen, dass sie Verwaltungsverfahren
einschließlich rechtlicher Verfahrensschritte erläutern können.

Aktueller Hinweis angesichts des eingeschränkten Präsenzbetriebs auf Grund der CoViD19-
Pandemie: Sofern die Rahmenbedingungen (Hygiene-, Abstandsregeln etc.) für eine
Präsenzprüfung nicht vorliegen, kann gemäß §13a APSO die geplante Prüfungsform auf eine
online-gestützte schriftliche oder mündliche Fernprüfung umgestellt werden. Die Entscheidung
über diesen Wechsel wird möglichst zeitnah, spätestens jedoch 14 Tage vor dem Prüfungstermin
durch die Prüfungsperson nach Abstimmung mit dem zuständigen Prüfungsausschuss bekannt
gegeben.

Wiederholungsmöglichkeit:
Folgesemester
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BGU40032: Räumliche Planung und Verwaltungsrecht | Spatial Planning and Administrative Law

(Empfohlene) Voraussetzungen:
keine

Inhalt:
Im Modul werden die Raumordnung in Deutschland, Zusammenhänge zwischen den
Planungsebenen, Methoden der räumlichen Planung sowie Grundlagen des Verwaltungsrechts
sowie des Verwaltungshandelns behandelt.

Grundzüge der Räumlichen Planung:
A) Grundlagen
• Anlass, Zweck und Ziel räumlicher Planung
• Definition von räumlicher Planung, Raumordnung und Raumentwicklung
B) Raumordnung: Strukturen, Abläufe und Instrumente in Deutschland und Europa
• Planungsebenen, Planungsprinzipien, Gesetzliche Grundlagen
• Europäische Ebene und Bundesraumordnung
• Die Landesplanung - Aufgaben und Instrumente, das Raumordnungsverfahren
• Die Regionalplanung - Inhalte und Aufgaben am Beispiel der Region München
• Die kommunale Bauleitplanung Aufgaben und Vorgehensweisen am Beispiel der Stadt München
C) Raumentwicklung: Informelle Planung und Beteiligung
• Beteiligung in Planungsprozessen Anlass, Ziel und Vorgehensweise
• Formelle und informelle Planung Ziele, Vorgehensweisen, Wechselwirkungen
• Informelle Planung in der Praxis: Beispiele (Planungsbüro und Kommune)

Verwaltungsrecht:
A) Die öffentliche Verwaltung
• Begriff und Abgrenzung, Arten öffentlicher Verwaltung
• Verwaltungsrecht und verfassungsrechtlicher Rahmen
• Verwaltungsorganisation
B) Das Verwaltungshandeln
• Formen des Verwaltungshandelns, allgemeine Grundsätze
• Verwaltungsakt und Öffentlich-rechtliche Vertrag
• Rechtssetzung durch die Verwaltung
C) Verwaltungsverfahren
• Begriff und Rechtsgrundlagen, Allgemeines Verwaltungsverfahrensrecht
• Besondere Verfahrensarten, Verwaltungsvollstreckung, Widerspruchsverfahren
D) Gerichtliche Kontrolle der Verwaltung
• Aufbau der Verwaltungsgerichtsbarkeit
• Prozesse, Klage- und Antragsarten, Entscheidungen und Rechtsmittel
• Vorläufiger Rechtsschutz, Rechtsschutz durch die Verfassungsgerichte

Lernergebnisse:
Nach der Teilnahme am Modul kennen die Studierenden gesetzliche Grundlagen,
Planungsprinzipien und Instrumente räumlicher Planung. Sie sind in der Lage, Strukturen und
Funktionsweise öffentlicher Verwaltung als Träger der Raumordnung sowie Planungsabläufe zu
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BGU40032: Räumliche Planung und Verwaltungsrecht | Spatial Planning and Administrative Law

beschreiben, komplexe Planungsprozesse zu verstehen und fachübergreifende Zusammenhänge
zu diskutieren. Sie können Planungsbeispiele in den räumlichen und fachlichen Kontext einordnen
und Rechtsnormen vor allem des öffentlichen Rechts verstehen und richtig anwenden.

Lehr- und Lernmethoden:
Lehrformat: Vorlesung
Methoden Räumliche Planung: interaktiver Vortrag mit Präsentation zur Vermittlung von Wissen,
ergänzt durch Kleingruppenarbeit zur Vertiefung des Gehörten und Formulierung von offenen
Fragen; Veranschaulichung der Theorie durch Beispiele aus der Praxis vorgetragen durch
Gastreferenten 
Methoden Verwaltungsrecht: Vortrag mit Präsentation zur Vermittlung von Wissen
Mitarbeit der Studierenden mit eigenen Gesetzestexten zum Einüben des Umgangs mit
Gesetzeswerken

Medienform:
Power Point Präsentationen und Classroom/Audience Response Systems (ARS)

Literatur:
 

Modulverantwortliche(r):
Univ.-Prof. Dr. Ir. Walter de Vries

Lehrveranstaltungen (Lehrform, SWS) Dozent(in):
Grundzüge der räumlichen Planung (Vorlesung, 2 SWS)
de Vries W [L], Bendzko T

Verwaltungsrecht (Vorlesung, 2 SWS)
Sommer H ( Bendzko T )
Für weitere Informationen zum Modul und seiner Zuordnung zum Curriculum klicken Sie bitte
campus.tum.de oder  hier.
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BGU40043: Verwaltung von Grund und Boden | Land Administration

Modulbeschreibung

BGU40043: Verwaltung von Grund und Boden | Land Administration
Modulbeschreibungsversion: Gültig ab Sommersemester 2020

Modulniveau:
Bachelor

Sprache:
Deutsch/Englisch

Semesterdauer:
Einsemestrig

Häufigkeit:
Wintersemester

Credits:* 
4

Gesamtstunden:
120

Eigenstudiums-
stunden:
60

Präsenzstunden:
60

* Die Zahl der Credits kann in Einzelfällen studiengangsspezifisch variieren. Es gilt der im Transcript of Records oder
Leistungsnachweis ausgewiesene Wert.

Beschreibung der Studien-/ Prüfungsleistungen:
Die Modulleistung wird in Form einer 120-Minütigen, schriftlichen Klausur am Ende des Moduls
während des Semesters erbracht.
In der Klausur soll nachgewiesen werden, dass die systemischen Zusammenhänge in der
Verwaltung von Grund und Boden verstanden werden. Dabei werden Themen zu  Grundbuch und
Kataster und Amtliche Geobasisdaten (auf internationaler und nationaler Ebene) abgehandelt.
Das Beantworten der Frage- und Aufgabenstellungen erfordert dabei eigene Formulierungen. Als
Hilfsmittel sind ein Taschenrechner sowie ein Englisch-Lexikon zugelassen.

Studierende sollen zeigen, dass sie auf gegebene Fragestellungen aus dem nachhaltigen
Landmanagement und Bodenverwaltung mit eigenen Lösungsansätzen reagieren können, z.B.
indem erklärt wird, welche Art von Registrierungssystem, Verfahren oder Datenbankmodell in
einem gegebenen sozio-räumlichen Kontext angemessen und legitim ist, und indem Probleme der
Landnutzung mit einer formalen Registrierung von Grundstücken verknüpft werden, o.ä. . 
Die freitextuelle Beantwortung von gegebenen Fragen in der Prüfung soll ein umfassendes
Verständnis und vertiefte Kenntnisse der vermittelten Lehrinhalte widerspiegeln.

Aktueller Hinweis angesichts des eingeschränkten Präsenzbetriebs auf Grund der CoViD19-
Pandemie: Sofern die Rahmenbedingungen (Hygiene-, Abstandsregeln etc.) für eine
Präsenzprüfung nicht vorliegen, kann gemäß §13a APSO die geplante Prüfungsform auf eine
online-gestützte schriftliche oder mündliche Fernprüfung umgestellt werden. Die Entscheidung
über diesen Wechsel wird möglichst zeitnah, spätestens jedoch 14 Tage vor dem Prüfungstermin
durch die Prüfungsperson nach Abstimmung mit dem zuständigen Prüfungsausschuss bekannt
gegeben.

Wiederholungsmöglichkeit:
Folgesemester
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BGU40043: Verwaltung von Grund und Boden | Land Administration

(Empfohlene) Voraussetzungen:
Hilfreich sind Basiswissen über die Zusammenhänge der Raumordnung und über öffentliches
Verwaltungsrecht. Empfohlene Voraussetzung ist daher das Modul Räumliche Planung und
Verwaltungsrecht (BGU40032)

Inhalt:
Öffentliche Einrichtungen auf der ganzen Welt spielen eine entscheidende Rolle bei der
Vorbereitung, Erleichterung und Durchführung von Landmanagement. Sie benötigen für diese
Aktivitäten genaue und verlässliche Informationen, die transparent und effizient erstellt werden
können. In den meisten Ländern erfolgt dies durch Kataster und Grundbücher, die beide Teil der
Bodenverwaltung sind. 
Dieses Modul stellt das Landadministrationsparadigma vor, welches als Grundlegendes Konzept
dient, warum und wie die Landverwaltung funktioniert. Es besteht aus 4 Hauptaktivitäten
(Bodenrechte, Landnutzung und Landbesitz; Katasterkartierung; Bodenwertregistrierung
und Landentwicklung). Gemeinsam sichern sie die effiziente Nutzung des Bodenmarktes
und ermöglichen Verantwortlichen eine effiziente Verwaltung von Grund und Boden.  Das
Grundverständnis dieses Paradigmas wird durch eine Auswahl von internationalen Erfahrungen
(in englischer Sprache) und eine detailliertere Beschreibung des deutsch / bayerischen Katasters
vermittelt.

Lernergebnisse:
Nach der Teilnahme am Modul sind die Studierenden in der Lage:
• die Komponenten des Landverwaltungsparadigmas zu beschreiben
• zu erklären, wie Landinformationen zur Entscheidungsfindung in Landangelegenheiten beitragen
• das Grundmodell der Landregistrierung zu präsentieren
• zwischen den internationalen Unterschiede von titel-basierter, transaktions-basierter und
versicherungs-basierter Grundbucheintragung zu differenzieren und zu klassifizieren
• zu klären, wann und wie Veränderungen in Landinformationen auftreten und wie diese
Mutationen verarbeitet werden
• das Verhältnis zwischen der Grundbucheintragung und dem Funktionieren des
Immobilienmarktes festzulegen
• Strategien der Bodenpolitik zu klassifizieren
• das System der Bodenverwaltung in Deutschland und Bayern zu beschreiben
• die Funktionen der verschiedenen Organisationen in Deutschland und Bayern, die an der
Bodenverwaltung beteiligt sind, zu erläutern
Darauf aufbauend erlernen sie die vermittelten Grundprinzipien mithilfe amtlicher
Geoinformationssysteme (GIS) zu analysieren, zu bewerten und damit eigene Lösungsansätze zu
entwickeln. 

Lehr- und Lernmethoden:
Die Lehrinhalte werden in zum Teil interaktiven Vorlesungen (Studentinnen und Studenten können
sich an Fragestellungen beteiligen, Gruppenarbeiten und Diskussionen durchführen) und Übungen
vermittelt. In den Vorlesungen werden aus unterschiedlichen Länder verschiedene Fälle behandelt,
um die Studenten auf internationale Unterschiede in der Grundbucheintragung aufmerksam zu
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BGU40043: Verwaltung von Grund und Boden | Land Administration

machen. Präsentationen, Videos und Übungsarbeiten dienen der Verfestigung der Lehrinhalte.
Unterlagen, wie z.B. Präsentationsfolien, Skripte, Papers oder weitere Quellen wie Links zu
Internetseiten oder Videos werden nach Möglichkeit auf der Onlineplattform der Technischen
Universität München (TUM) bzw. Moodle zur Verfügung gestellt. 
Die Analyse von Praxisbeispielen oder die Bewertung von wissenschaftlichen Publikationen
(Paper Critique) dient der Vermittlung von Fähigkeiten zur eigenständigen Entwicklung von
Lösungsansätzen bei gegebener Fragestellungen aus dem nachhaltigen Landmanagement.
Hierzu zählen die Themenbereiche Landmanagement, Liegenschaftskataster, amtliches GIS sowie
die Entwicklung städtischer und ländlicher Räume. Ziel soll sein, dass Studentinnen und Studenten
in die Lage versetzt werden, aktuelle Geschehnisse im Kontext der Land- und Stadtentwicklung
sowie des Sustainable Land Management analysieren und bewerten zu können um daraufhin
Lösungsstrategien (Konzepte) oder Entwürfe zur Beantwortung aktueller Fragestellungen
entwickeln zu können.

Medienform:
Präsentationsfolien und –dokumente, Vorlesungsskripte, Videos, Paper Critique, Diskussionen,
interaktive Gruppenarbeit, Fallstudien. Audiovisuelle/auditive Medien, elektronischer
Medieneinsatz.

Literatur:
 

Modulverantwortliche(r):
Univ.-Prof. Dr. Ir. Walter de Vries

Lehrveranstaltungen (Lehrform, SWS) Dozent(in):

Für weitere Informationen zum Modul und seiner Zuordnung zum Curriculum klicken Sie bitte
campus.tum.de oder  hier.
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BGU40042: Stadtentwicklung | Urban development

Modulbeschreibung

BGU40042: Stadtentwicklung | Urban development
Modulbeschreibungsversion: Gültig ab Sommersemester 2020

Modulniveau:
Bachelor

Sprache:
Deutsch

Semesterdauer:
Einsemestrig

Häufigkeit:
Wintersemester

Credits:* 
3

Gesamtstunden:
90

Eigenstudiums-
stunden:
45

Präsenzstunden:
45

* Die Zahl der Credits kann in Einzelfällen studiengangsspezifisch variieren. Es gilt der im Transcript of Records oder
Leistungsnachweis ausgewiesene Wert.

Beschreibung der Studien-/ Prüfungsleistungen:
Die Modulleistung wird in Form einer Projektarbeit als Studienleistung während des Semesters
erbracht. In der Projektarbeit haben die Studierenden fallspezifische Aufgabenstellungen aus dem
Bereich städtischer Raum zu bearbeiten. Dabei sollen die Studierenden anhand beispielhafter
Anwendungsfälle den konkreten Einsatz der erlernten Instrumente der städtebaulichen
Bodenordnung beschreiben. Mit dieser Studienleistung soll nachgewiesen werden, dass die
Studierenden bodenordnungsrelevante Sachverhalte im städtischen Umfeld analysieren und die
Instrumente der städtebaulichen Bodenordnung anwenden können. Die Bearbeitung erfolgt in
der Eigenstudiumszeit. Dabei sind die Ausarbeitungen bzw. Ergebnisse der Aufgabenstellungen
in schriftlicher Form am Ende des Semesters abzugeben. Die Ausgabe der Aufgabenstellungen
erfolgt im ersten Drittel des Semesters.

Studentinnen und Studenten sollen zeigen, dass sie in auf gegebene Fragestellungen aus dem
nachhaltigen Landmanagement mit eigenen Lösungsansätzen reagieren können, z.B. durch
Anfertigung einer eigenständigen städtebaulichen Kalkulation, Kurzentwurf, o.ä. . 
Die freitextuelle Beantwortung von gegebenen Fragen in der Prüfung soll ein umfassendes
Verständnis und vertiefte Kenntnisse der vermittelten Lehrinhalte widerspiegeln.

Aktueller Hinweis angesichts des eingeschränkten Präsenzbetriebs auf Grund der CoViD19-
Pandemie: Sofern die Rahmenbedingungen (Hygiene-, Abstandsregeln etc.) für eine
Präsenzprüfung nicht vorliegen, kann gemäß §13a APSO die geplante Prüfungsform auf eine
online-gestützte schriftliche oder mündliche Fernprüfung umgestellt werden. Die Entscheidung
über diesen Wechsel wird möglichst zeitnah, spätestens jedoch 14 Tage vor dem Prüfungstermin
durch die Prüfungsperson nach Abstimmung mit dem zuständigen Prüfungsausschuss bekannt
gegeben.

Wiederholungsmöglichkeit:
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BGU40042: Stadtentwicklung | Urban development

(Empfohlene) Voraussetzungen:
Hilfreich sind Basiswissen über die Zusammenhänge der Raumordnung und über öffentliches
Verwaltungsrecht. Empfohlene Voraussetzung ist daher das Modul Räumliche Planung und
Verwaltungsrecht (BGU40032)

Inhalt:
• Begriffsdefinitionen und Fachterminologie der Stadtplanung und Stadtentwicklung.
• Abgrenzung Bauplanungs- und Bauordnungsrecht: BauGB, BauNVO, BayBO
• Herausforderungen und Leitbilder der Stadtentwicklung. Die Europäische Stadt
• Nachhaltige Stadtentwicklung, städtebaulicher Klimaschutz
• städtebaulicher Denkmalschutz
• städtebauliche Bodenordnung: Umlegung, Enteignung
• Besonderes Städtebaurecht
• Erschließungsrecht sowie Vorhaben- und Erschließungsplan
• Städtebauliche Instrumente und städtebauliche Verträge
• Sozialgerechte Bodennutzung (SoBoN)
• Städtebauförderung, Stadterneuerung
• Dorfentwicklungsprozesse und Dorferneuerung
• städtebauliche Kalkulation und städtebaulicher Entwurf
• Einführung in die Bauleitplanung

Lernergebnisse:
Die Studierenden erwerben im Rahmen des Moduls:
• Vertiefte Kenntnisse des Städtebaurechts und der Instrumente der Stadtentwicklung.
• Anwendungskenntnisse der städtebaulichen Kalkulation und des städtebaulichen Entwurfs.
• Verständnis der Besonderheiten urbaner Räume, sowie die Fähigkeit Instrumente der
städtebaulichen Bodenordnung anwenden, analysieren und bewerten zu können.
• Überblick über aktuelle Vorgänge der Stadtentwicklung in der Bundesrepublik Deutschland,
• Kenntnisse der aktuellen Herausforderungen in der nachhaltigen Stadtplanung im Hinblick auf
Klimaschutz und Klimaanpassung. 
• Entwicklung eigener Lösungsansätze für Fragestellungen der nachhaltigen Stadtentwicklung im
Rahmen städtebaulicher Entwurfs- und Kalkulationsübungen. 
• Grundlagen der Anforderungen des Berufsbilds Stadtplanerin/Stadtplaner.

Lehr- und Lernmethoden:
Die Lehrinhalte werden in zum Teil interaktiven Vorlesungen (Studentinnen und Studenten
können sich seminaristisch an Fragestellungen beteiligen, Gruppenarbeiten und Diskussionen
durchführen) und Übungen vermittelt. Präsentationen, Videos und Übungsarbeiten dienen
der Verfestigung der Lehrinhalte. Unterlagen, wie z.B. Präsentationsfolien, Skripte, Papers
oder weitere Quellen wie Links zu Internetseiten oder Videos werden nach Möglichkeit auf der
Onlineplattform der Technischen Universität München (TUM) bzw. Moodle zur Verfügung gestellt. 
Die Analyse von Praxisbeispielen oder die Bewertung von wissenschaftlichen Publikationen
(Paper Critique) dient der Vermittlung von Fähigkeiten zur eigenständigen Entwicklung von
Lösungsansätzen bei gegebener Fragestellungen aus dem nachhaltigen Landmanagement.
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BGU40042: Stadtentwicklung | Urban development

Hierzu zählen die Themenbereiche der Entwicklung städtischer und ländlicher Räume. Ziel soll
sein, dass Studentinnen und Studenten in die Lage versetzt werden, aktuelle Geschehnisse
im Kontext der Land- und Stadtentwicklung analysieren und bewerten zu können um daraufhin
Lösungsstrategien (Konzepte) oder Entwürfe zur Beantwortung aktueller Fragestellungen
entwickeln zu können.   

Medienform:
Präsentationsfolien und –dokumente, Vorlesungsskripte, Videos, Paper Critique, Diskussionen,
interaktive Gruppenarbeit, Fallstudien. Audiovisuelle/auditive Medien, elektronischer
Medieneinsatz.

Literatur:
 

Modulverantwortliche(r):
Univ.-Prof. Dr. Ir. Walter de Vries

Lehrveranstaltungen (Lehrform, SWS) Dozent(in):

Für weitere Informationen zum Modul und seiner Zuordnung zum Curriculum klicken Sie bitte
campus.tum.de oder  hier.
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BGU40034: Bodenordnung und Grundstückswertermittlung | Land Readjustment and Real Estate Valuation

Modulbeschreibung

BGU40034: Bodenordnung und Grundstückswertermittlung | Land
Readjustment and Real Estate Valuation
Modulbeschreibungsversion: Gültig ab Sommersemester 2020

Modulniveau:
Bachelor

Sprache:
Deutsch

Semesterdauer:
Einsemestrig

Häufigkeit:
Wintersemester

Credits:* 
6

Gesamtstunden:
180

Eigenstudiums-
stunden:
105

Präsenzstunden:
75

* Die Zahl der Credits kann in Einzelfällen studiengangsspezifisch variieren. Es gilt der im Transcript of Records oder
Leistungsnachweis ausgewiesene Wert.

Beschreibung der Studien-/ Prüfungsleistungen:
Klausur, 90min. Hilfsmittel: Taschenrechner. 
Studentinnen und Studenten sollen in der Lage sein die drei normierten Wertermittlungsverfahren
(Vergleichswert-, Sachwert- und Ertragswertverfahren) anhand gegebener Praxisbeispiele
eigenständig anwenden zu können. Es werden Fragestellungen anhand fiktiver Beispiele
formuliert. Hier sollen eigenständig das zutreffende Berechnungsverfahren ausgewählt, begründet
und angewandt werden. 
Studierende weisen Kenntnisse der spezifischen Begrifflichkeiten der Grundstückswertermittlung
im Kontext der Bodenordnung durch Beantwortung von Fragen im Freitext nach. Des Weiteren
weisen Studierende Kenntnissen im öffentlichen Baurecht (Bauplanungsrechts), sowie der
einschlägigen Gesetze, Verordnungen und Richtlinien in freitextlicher Formulierung auf gegebene
Fragestellungen im Kontext der Grundstückswertermittlung nach.  

Aktueller Hinweis angesichts des eingeschränkten Präsenzbetriebs auf Grund der CoViD19-
Pandemie: Sofern die Rahmenbedingungen (Hygiene-, Abstandsregeln etc.) für eine
Präsenzprüfung nicht vorliegen, kann gemäß §13a APSO die geplante Prüfungsform auf eine
online-gestützte schriftliche oder mündliche Fernprüfung umgestellt werden. Die Entscheidung
über diesen Wechsel wird möglichst zeitnah, spätestens jedoch 14 Tage vor dem Prüfungstermin
durch die Prüfungsperson nach Abstimmung mit dem zuständigen Prüfungsausschuss bekannt
gegeben.

Wiederholungsmöglichkeit:
Folgesemester

(Empfohlene) Voraussetzungen:
Vorausgesetzt wird hier die Module BGU40042, BGU40043 und BGU40032, in welchen folgende
LVs angeboten werden:
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Grundzüge der räumlichen Planung
Verwaltungsrecht
Landmanagement international 
Liegenschaftskataster und Amtliches GIS
Stadtplanung

Inhalt:
Das Modul   vermittelt eine Einführung in die Grundstückswertermittlung (Grundlagen und
Verfahren der Verkehrswertermittlung)  sowie Kenntnisse der  Grundzüge und Voraussetzungen
ländlichen Bodenordnung und Landentwicklung.

1. Bodenordnung und Landentwicklung:
• Begriffsdefinitionen und Fachterminologie
• Charakteristika ländlicher Räume
• Landnutzungsformen
• Entwicklungs- und Neuordnungsinstrumente
• Ziele und Maßnahmen der Flurneuordnung
• Organisation der Flurneuordnung
• Planung der Flurneuordnung einschließlich Plangestaltung und Plandurchführung
• Wertermittlung in der Flurneuordnung
• Integrierte Ländliche Entwicklung
• Bodenordnung nach Flurbereinigungsgesetz
• Spezielle Verfahren der nach Flurbereinigungsgesetz

2. Grundstückswertermittlung:
•  Grundlagen der Grundstückswertermittlung,Verkehrswertermittlung und wertrelevante Zeitpunkte
• Rechtsnormen, Verordnungen und Richtlinien: BauGB, BauNVO, ImmoWertV, VW-RL, SW-RL,
EW-RL und andere. Aktuelle Rechtssprechung und Ausblick.
• Bewertung von unbebauten Grundstücken, Bodenwertermittlung
• Bewertung von bebauten Grundstücken, Immobilienwertermittlung
• Finanzmathematische Grundlagen der Verkehrswertermittlung
• Gutachterausschüsse, Sachverständige, Gutachten
• Wertertmittlungsverfahren: Vergleichswertverfahren, Ertragswertverfahren, Sachwertverfahren

Lernergebnisse:
Nach Teilnahme am Modul sind die Studierenden in der Lage, funktionelle und systemische
Zusammenhänge der Raumordnung und Bodenordnung im Gesamtkomplex "ländlicher Raum" zu
verstehen, auf bodenordnungsrelevante Sachverhalte hin zu analysieren und die einschlägigen
formellen und informellen Instrumente der Bodenordnung und Landentwicklung (insbesondere
nach FlurbG) anzuwenden. 
Studentinnen und Studenten sollen in der Lage sein die drei normierten Wertermittlungsverfahren
(Vergleichswert-, Sachwert- und Ertragswertverfahren) eigenständig anwenden zu können.
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Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage Fachbegriffe im Kontext der
Grundstückswertermittlung zu verstehen und selbständig im Freitext zielgerichtet anzuwenden.
Sie kennen die einschlägigen Rechtsnormen und Richtlinien und können diese für eine
modellkonforme Anwendung der Wertermittlungsverfahren entsprechend zuordnen. Sie sind damit
in der Lage Rechenaufgaben mithilfe der drei o.g. Wertermittlungsverfahren anhand gegebener
Aufgabenstellung eigenständig zu bearbeiten.
Studentinnen und Studenten kennen grundlegende Inhalte und Bedeutung relevanter
Rechtsnormen und Richtlinien. Diese stellen die Grundlage für eine modellkonforme Anwendung
der normierten Wertermittlungsverfahren dar.

Lehr- und Lernmethoden:
Die Lerninhalte des Moduls werden in einer Vorlesung und in Übungen vermittelt. In der
Vorlesung werden vertiefte Kenntnisse vermittelt, dafür kommen als Lehrmethoden Vorträge
und Präsentationen zur Anwendung, die mit einem begleitendem Skript und Beispielen aus
der Praxis veranschaulicht werden. Die Vorträge und Präsentationen in der Vorlesung dienen
dazu, den Studierenden sowohl die Zusammenhänge, Instrumente und Herausforderungen im
Gesamtkomplex ländlicher Raum als auch die Problemstellungen Zusammenhänge, Verfahren
und Strategien im Bereich Grundstückswertermittlung verständlich zu machen. Sie sind auf die
Lernaktivitäten Materialrecherche, Studium von Literatur und Auswendiglernen ausgerichtet.
Aufbauend darauf werden in der Übung zu Bodenordnung und Landentwicklung konkrete
Fallstudien in Gruppenarbeit bearbeitet, um die Fähigkeiten zur Analyse und Anwendung von
erlernten Kenntnisse unter Beweis zu stellen. Als Lernaktivitäten kommen die Bearbeitung von
Übungsaufgaben sowie von Problemen und deren Lösungsfindung sowie die Zusammenarbeit mit
anderen zu tragen.

Medienform:
Präsentationsfolien und -dokumente Vorlesungsskript

Literatur:
 

Modulverantwortliche(r):
Univ.-Prof. Dr. Ir. Walter de Vries

Lehrveranstaltungen (Lehrform, SWS) Dozent(in):
Bodenordnung und Landentwicklung 1 (Vorlesung, 2 SWS)
de Vries W [L], de Vries W

Übung zu Bodenordnung und Landentwicklung 1 ( in Gruppen ) (Übung, 1 SWS)
de Vries W [L], de Vries W ( Bendzko T, Duran Diaz P, Hölzel M, Jacobsen C )

Grundstückswertermittlung (Vorlesung, 2 SWS)
de Vries W [L], Schaper D ( Bendzko T )
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Für weitere Informationen zum Modul und seiner Zuordnung zum Curriculum klicken Sie bitte
campus.tum.de oder  hier.
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BGU40040: Kommunal- und Landentwicklung | Development of Municipalities and Rural Areas

Modulbeschreibung

BGU40040: Kommunal- und Landentwicklung | Development of
Municipalities and Rural Areas
Modulbeschreibungsversion: Gültig ab Sommersemester 2020

Modulniveau:
Bachelor/Master

Sprache:
Deutsch

Semesterdauer:
Einsemestrig

Häufigkeit:
Sommersemester

Credits:* 
6

Gesamtstunden:
180

Eigenstudiums-
stunden:
120

Präsenzstunden:
60

* Die Zahl der Credits kann in Einzelfällen studiengangsspezifisch variieren. Es gilt der im Transcript of Records oder
Leistungsnachweis ausgewiesene Wert.

Beschreibung der Studien-/ Prüfungsleistungen:
Die Modulleistung wird im Rahmen von einer Projektarbeit in Gruppen von 3-4 Personen erbracht.
Die Projektarbeit besteht aus 6 Bestandteile: Problemstellung zu Aufgaben und Funktionen einer
ländlichen Gemeinde im Raum München, Wahl der Methoden zum Analysierung, Rollenverteilung
und Formulierung von Individuellen Beitrag, Durchführung, Präsentation (circa 15 Minuten),
schriftliche Auswertung (circa 10-15 Seiten).
Im Rahmen einer Projektarbeit  soll nachgeprüft werden, inwieweit die Studierenden in der Lage
sind, in Teamarbeit eine aktuelle Problemstellung zu Aufgaben und Funktionen einer ländlichen
Gemeinde im Raum München, die sich auf größere gesellschaftliche Zusammenhänge bezieht,
zu lösen. Teil der schriftlichen Auswertung ist eine kurze Beschreibung der einzelnen individuellen
Beiträge. Bei der Bearbeitung sollen sie signifikante Schwächen und Stärken des ländlichen
Raums identifizieren, anhand der Methoden und Instrumente der Kommunal- und Landentwicklung
sowie der Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens fallspezifisch analysieren und daraus
selbständig Handlungsempfehlungen entwickeln können. Bestandteil der Projektarbeit ist eine
abschließende Präsentation von max. 15 Minuten im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung
mit externen Zuhörern (aus der jeweiligen Gemeinde), in der die Gruppe die wesentlichen
Erkenntnisse und Lösungsansätze überzeugend sowie auf ihren wesentlichen Kern reduziert
präsentieren. Anhand eines Posters können sie ihre mündliche Darbietung visuell unterstützen.
Bei der Beurteilung wird besonderes Gewicht auf ein selbständiges und schlüssiges methodisches
Vorgehen sowie die wissenschaftlich saubere Ausarbeitung der Projektthemen gelegt.
Des Weiteren fließen die Gestaltung von Präsentationen, Poster und Berichten, sowie die
Zusammenarbeit im Team, Moderations- und Diskussionsfähigkeit und Rhetorik in die Beurteilung
ein, die eine weitgehende Anwesenheit im Seminar erforderlich machen. 

Aktueller Hinweis angesichts des eingeschränkten Präsenzbetriebs auf Grund der CoViD19-
Pandemie: Sofern die Rahmenbedingungen (Hygiene-, Abstandsregeln etc.) für eine
Präsenzprüfung nicht vorliegen, kann gemäß §13a APSO die geplante Prüfungsform auf eine
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online-gestützte schriftliche oder mündliche Fernprüfung umgestellt werden. Die Entscheidung
über diesen Wechsel wird möglichst zeitnah, spätestens jedoch 14 Tage vor dem Prüfungstermin
durch die Prüfungsperson nach Abstimmung mit dem zuständigen Prüfungsausschuss bekannt
gegeben.

Wiederholungsmöglichkeit:
 

(Empfohlene) Voraussetzungen:
Erforderlich sind Basiswissen über räumliche Planung und Gemeindeentwicklung,
Grundkenntnisse im Privatrecht und öffentlichen Verwaltungsrecht sowie Einblicke in das Kataster-
und Liegenschaftswesen.
Empfohlene Voraussetzung sind die Module: 
• Modul BGU40032: Räumliche Planung und Verwaltungsrecht
• Modul BGU40034: Bodenordnung und Grundstückswertermittlung
• Modul BGU40042: Stadtentwicklung
• Modul BGU40043: Verwaltung von Grund und Boden
• Modul BV 400004: Bodenordnung und Landentwicklung 1 und 2 
• Modul BV 260030: Grundzüge der räumlichen Planung

Inhalt:
A) Grundlagen der Kommunal- und Landentwicklung
 Begriffsdefinitionen, Inhalte und Instrumente
 Dorferneuerung und Integrierte Ländliche Entwicklung in Theorie und Praxis
 Flurneuordnungsverfahren in Bayern im Überblick – Ist-Stand, Einsatzfelder, Unterschiede

B) Herausforderungen und aktuelle Themen in der Entwicklung von Kommunen im ländlichen
Raum 

 Strukturwandel in der Landwirtschaft 
 Flächenverbrauch: Siedlungsentwicklung und Erhalt von Landschaft 
 Kommunaler Landschafts- und Naturschutz
 Innenentwicklung: Ideen und Ansätze zur Wiederbelebung von Dorfkernen 
 Daseinsvorsorge - Strategien für die Versorgung peripherer ländlicher Räume
 Mobilität im Ländlichen Raum – Herausforderungen und Lösungsmodelle
 Erneuerbare Energien – Zukunftschancen für den Ländlichen Raum? 
 Flucht und Migration - Integration im Ländlichen Raum
 Arbeiten und Wirtschaften im Ländlichen Raum 

C) Beteiligungsprozesse und Zusammenarbeit  
 Methoden und Anwendungsfelder der Bürgerbeteiligung
 Stadt und Land: Hand in Hand? – interkommunale Zusammenarbeit in Bayern
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Lernergebnisse:
Mittels Literaturarbeit und der Auswertung praktischer Fallbeispiele erstellen die Studierenden
eigene Referate und Präsentationen in Einzel- und Gruppenarbeit. Gemeinsam wiederholen sie
Grundlagen und Instrumente (welche?) und stellen aktuelle Herausforderungen dar. Neben den
Vorträgen führen die Studierenden Moderationsrollen aus, geben konstruktives Feedback zu den
Präsentationen und beteiligen sich aktiv an den fachlichen Diskussionen. 

Zusätzlich bearbeiten die Studierenden in Teamarbeit eigenständig eine aktuelle Problemstellung
in einer ländlichen Gemeinde im Raum München. Eine Exkursion mit dem Bürgermeister in die
entsprechende Beispielgemeinde führt in die Thematik ein. Methoden wie Experteninterviews,
Recherche von Best-Practice Beispielen oder vor-Ort-Erhebungen kommen bei der
Projektbearbeitung zum Einsatz. Die Ergebnisse der Projektarbeiten stellen die Studierenden
gegen Semesterende innerhalb einer öffentlichen Veranstaltung mit externen Zuhörern (aus
der jeweiligen Gemeinde) vor. Entsprechende Materialien wie zum Beispiel Luftbilder oder
Flächennutzungspläne werden zur Verfügung gestellt. Individuelle Besprechungstermine der
Gruppen mit den Dozenten helfen bei der Ausarbeitung.

Bei der Durchführung/Bearbeitung des Projektes wird besonderes Gewicht auf ein selbständiges
und schlüssiges methodisches Vorgehen sowie die wissenschaftlich saubere Ausarbeitung der
Projektthemen gelegt. Des Weiteren fließen die Gestaltung der Präsentationen, des Posters
und Berichten, sowie die Zusammenarbeit im Team, Moderations- und Diskussionsfähigkeit und
Rhetorik in die Beurteilung ein, was eine weitgehende Anwesenheit im Seminar bedingt. Mit der
Anwendung von Moderationstechniken lernen die studierende auch umgehen mit Feedback und
auch Anderen mit einem konstruktiven Feedback zu bewerten.

Lehr- und Lernmethoden:
Als Lehrformat werden zwei Seminare abgehalten. 
Lernmethoden:
Mittels Literaturarbeit und der Auswertung praktischer Fallbeispiele erstellen die Studierenden
eigene Referate und Präsentationen in Einzel- und Gruppenarbeit. Gemeinsam wiederholen sie
Grundlagen und Instrumente (welche?) und stellen aktuelle Herausforderungen dar. Neben den
Vorträgen führen die Studierenden Moderationsrollen aus, geben konstruktives Feedback zu den
Präsentationen und beteiligen sich aktiv an den fachlichen Diskussionen. 

Zusätzlich bearbeiten die Studierenden in Teamarbeit eigenständig eine aktuelle Problemstellung
in einer ländlichen Gemeinde im Raum München. Eine Exkursion mit dem Bürgermeister in die
entsprechende Beispielgemeinde führt in die Thematik ein. Methoden wie Experteninterviews,
Recherche von Best-Practice Beispielen oder vor-Ort-Erhebungen kommen bei der
Projektbearbeitung zum Einsatz. Die Ergebnisse der Projektarbeiten stellen die Studierenden
gegen Semesterende innerhalb einer öffentlichen Veranstaltung mit externen Zuhörern (aus
der jeweiligen Gemeinde) vor. Entsprechende Materialien wie zum Beispiel Luftbilder oder
Flächennutzungspläne werden zur Verfügung gestellt. Individuelle Besprechungstermine der
Gruppen mit den Dozenten helfen bei der Ausarbeitung.
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Bei der Durchführung/Bearbeitung des Projektes wird besonderes Gewicht auf ein selbständiges
und schlüssiges methodisches Vorgehen sowie die wissenschaftlich saubere Ausarbeitung der
Projektthemen gelegt. Des Weiteren fließen die Gestaltung der Präsentationen, des Posters
und Berichten, sowie die Zusammenarbeit im Team, Moderations- und Diskussionsfähigkeit und
Rhetorik in die Beurteilung ein, was eine weitgehende Anwesenheit im Seminar bedingt.

Medienform:
• Power Point Präsentationen
• Exkursion
• Gruppenarbeit

Literatur:
 

Modulverantwortliche(r):
Univ.-Prof. Dr. Ir. Walter de Vries

Lehrveranstaltungen (Lehrform, SWS) Dozent(in):

Für weitere Informationen zum Modul und seiner Zuordnung zum Curriculum klicken Sie bitte
campus.tum.de oder  hier.
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BGU40041: Angewandtes Landmanagement | Applied Land Management

Modulbeschreibung

BGU40041: Angewandtes Landmanagement | Applied Land
Management
Modulbeschreibungsversion: Gültig ab Sommersemester 2020

Modulniveau:
Bachelor/Master

Sprache:
Deutsch/Englisch

Semesterdauer:
Einsemestrig

Häufigkeit:
Wintersemester

Credits:* 
6

Gesamtstunden:
180

Eigenstudiums-
stunden:
105

Präsenzstunden:
75

* Die Zahl der Credits kann in Einzelfällen studiengangsspezifisch variieren. Es gilt der im Transcript of Records oder
Leistungsnachweis ausgewiesene Wert.

Beschreibung der Studien-/ Prüfungsleistungen:
Die Modulleistung wird durch eine Übungsleistung erbracht. 
In der Übungsleistung wird die Anwendung der im Landmanagement grundlegenden Fähigkeiten
Zusammenarbeit, kreatives Denken, lösungsorientiertes Handeln und Umgang mit Konflikten
bewertet. Basierend auf den Inhalten der Vorlesung erarbeiten und diskutieren die Studierenden
aktuelle und typische Beispiele und Herausforderungen für Konflikte in der Landentwicklung sowie
für Nachhaltiges Landmanagement und entwickeln darauf aufbauend Lösungsansätze. Übungen
können in Gruppen- oder Einzelarbeiten innerhalb der Lehrveranstaltung oder als Aufgaben in
Eigenarbeit außerhalb der Lehrveranstaltung erbracht werden.

Aktueller Hinweis angesichts des eingeschränkten Präsenzbetriebs auf Grund der CoViD19-
Pandemie: Sofern die Rahmenbedingungen (Hygiene-, Abstandsregeln etc.) für eine
Präsenzprüfung nicht vorliegen, kann gemäß §13a APSO die geplante Prüfungsform auf eine
online-gestützte schriftliche oder mündliche Fernprüfung umgestellt werden. Die Entscheidung
über diesen Wechsel wird möglichst zeitnah, spätestens jedoch 14 Tage vor dem Prüfungstermin
durch die Prüfungsperson nach Abstimmung mit dem zuständigen Prüfungsausschuss bekannt
gegeben.

Wiederholungsmöglichkeit:
 

(Empfohlene) Voraussetzungen:
• Modul BGU40032: Räumliche Planung und Verwaltungsrecht
• Modul BGU40034: Bodenordnung und Grundstückswertermittlung
• Modul BGU40042: Stadtentwicklung
• Modul BGU40043: Verwaltung von Grund und Boden
• Modul BV 400004: Bodenordnung und Landentwicklung 1 und 2 
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• Modul BV 260030: Grundzüge der räumlichen Planung
• Modul Kommunal und Landentwicklung BV 400006

Inhalt:
Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über aktuelle Herausforderungen und Einsatzgebiete
des Landmanagements, angefangen von aktuellen Entwicklungsprogrammen und -trends, über
nationale und internationale Landentwicklungsprojekte bis hin zu konkreten Konfliktfällen in
der Landentwicklung. Schlüsselqualifikationen für das Landmanagement wie Zusammenarbeit,
kreatives Denken, lösungsorientiertes Handeln und Umgang mit Konflikten werden geschult.

Konfliktmanagement in der Landentwicklung
A) Konflikte in der Landentwicklung
• Definitionen, Themen, Merkmale 
• formelle und informelle Verfahren
B) Entstehung und Eskalation  
• Muster, Abläufe 
• rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen
• Kommunales Handeln und politische Einflussfaktoren 
• Kommunikation und Information
• Einflussfaktor Mensch
C) Konfliktmanagement
• Konflikttheorie
• Umgang mit Konflikten, Perspektivenwechsel 
• Konfliktforschung
D) Prävention und Lösung 
E) Fallbeispiele

Umweltplanung und Bodenpolitik
A) Grundlagen, internationale Zusammenhänge
• Begriffsdefinitionen
• Government und Governance
• Aktuelle Entwicklungsziele und -programme
• Methoden und Instrumente des Projektmanagements im Landmanagement
B) Bodenordnung und Landmanagement: aktuelle Herausforderungen im internationalen Kontext
• Aktuelle Entwicklungstrends und Herausforderungen im internationalen Bereich
• Projektbeispiele und Case Studies im internationalen Bereich (Eigentumssicherung,
Landnutzungskonflikte, Schutz vor Naturkatastrophen, ...)
C) Bodenordnung und Landmanagement: aktuelle Herausforderungen im nationalen Kontext
• Aktuelle Entwicklungstrends und Herausforderungen im nationalen Bereich
• Projektbeispiele und Case Studies im nationalen Bereich (Hochwasserschutz, Erhalt ländlicher
Regionen, Flächenversiegelung, urbane Nutzungskonflikte, ....)
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Lernergebnisse:
Nach der Teilnahme am Modul haben die Studierenden einen Überblick über die Breite der
nationalen und internationalen Einsatzmöglichkeiten von Landmanagement in der Praxis.
Sie kennen die Anwendung von Prozessen, Instrumenten und Methoden sowie deren
Steuerungsmöglichkeiten bei konkreten Aufgabenstellungen vor Ort.
Sie verstehen die aktuellen weltweiten Herausforderungen im Umgang mit Grund und Boden und
die Entstehung von Landnutzungskonflikten, erfassen den Zusammenhang zwischen Bodenpolitik,
gesellschaftlichen Ansprüchen sowie der daraus resultierenden Landnutzungsplanung und sind
in der Lage, Vor- und Nachteile von Planungsmethoden und Ansätzen im Konfliktmanagement zu
bewerten. 
Darüber hinaus sind die Studierenden in Soft skills und Schlüsselqualifikationen geschult:
Sie verstehen die Dynamik von Konflikten und haben das eigene Konfliktverhalten reflektiert.
Grundlegende Aspekte des Landmanagements, wie Zusammenarbeit, kreatives Denken und
lösungsorientiertes Handeln können von den Studierenden angewendet und weitergegeben
werden.

Lehr- und Lernmethoden:
Lehrformat: Vorlesung und Übung mit Diskussion und interaktiven Methoden, z.T. ergänzt durch
Exkursion
Methoden: 
• interaktiver Vortrag mit Präsentation zur Vermittlung von Wissen
• Diskussion der Fragestellungen mit den Dozenten
• Einzel- oder Gruppenarbeiten zur selbständigen Erarbeitung und Vertiefung von Fachwissen
sowie zur Auseinandersetzung mit der Schlüsselqualifikation Konfliktfähigkeit
• Exkursionen zur Veranschaulichung von Fallbeispielen
• Gastdozenten aus er Praxis zur Vermittlung von praktischen Einsatzfeldern und Spezialwissen
über die Wirksamkeit der Instrumente.

Medienform:
Power Point Vorträge, Flipchart, Tafelarbeit, Metaplan, Film

Literatur:
 

Modulverantwortliche(r):
Univ.-Prof. Dr. Ir. Walter de Vries

Lehrveranstaltungen (Lehrform, SWS) Dozent(in):
Konfliktmanagement in der Landentwicklung (Übung, 2 SWS)
de Vries W [L], Hölzel M ( Bendzko T, Jacobsen C )

Nachhaltiges Landmanagement in der Praxis (Übung, 3 SWS)
de Vries W [L], Jacobsen C ( Bendzko T, Hölzel M )
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Für weitere Informationen zum Modul und seiner Zuordnung zum Curriculum klicken Sie bitte
campus.tum.de oder  hier.
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